V.,

. . . -
Verbindliche Reiseanmeldung ™
Ich/wir buche/n die nachfolgende Gelandewagenreise bei ;

VENTURA
Gunther Schneider VENTURA TOURS per Telefax (0271) 354742 TOURS
Reisetitel Land Reisetermin
Mit |:| Person/en und |:| Gelandewagen.
Teilnehmer 1
Name Vorname

PLZ und Wohnort

StraRe und Hausnummer

Telefonnummer Faxnummer
Handynummer e-Mail Adresse
Geburtsdatum Nationalitét

Reispassnummer

Pass giiltig bis

Teilnehmer 2

Name

Vorname

PLZ und Wohnort

StraRe und Hausnummer

Telefonnummer Faxnummer
Handynummer e-Mail Adresse
Geburtsdatum Nationalitét

Reispassnummer

Pass giiltig bis

Weitere Teilnehmer formlos angeben

Gelandewagen

Fahrzeug-Marke Typ

Amtl. Kennz. Baujahr

Lénge Héhe incl. Dachgepack
Treibstoff Tankinhalt

Ich/wir buchen folgende Unterbringung (It. Reiseprogramm):

D Unterbringung im DZ/2-Personen Zelt

|:| Unterbringung im EZ, Aufpreis It. Preisliste

[ ] Leih-Zelt von VENTURA TOURS It. Preisliste

D Angebot Reiserucktrittskosten-Versicherung erwiinscht

D Habe ich bereits abgeschlossen bei

Die Reiseanzahlung in Hohe von € 100,- je Reiseteilnehmer, bzw. den gesamten Reisepreis habe/n ich/wir dieser Anmeldung per V-

Scheck beigefiigt, bzw. bereits am

auf das u. g. Konto Uberwiesen.

Ort/Datum

Unterschrift

Die Leistungsbeschreibungen und Reisevertragsbedingungen der Firma Gunther Schneider VENTURA TOURS habe(n) ich/wir zur
Kenntnis genommen und erkenne(n) diese mit meiner/unserer Unterschrift verbindlich an. Uber die besonderen Risiken von
Gelandewagenreisen als Abenteuerreisen bin ich informiert und akzeptiere diese mit meiner Unterschrift. Ich bestatige mit
nachfolgender Unterschrift weiterhin, dass alle weiteren in dieser Anmeldung genannten Teilnehmer von den Reisebedingungen
Kenntnis genommen haben und melde diese rechtsverbindlich an.

Ort/Datum Unterschrift

Gunther Schneider Fon +49 (271) 35 68 62 Sparkasse Siegen
VENTURA TOURS Fax +49 (271) 35 47 42 Kto. 510 233 80
Josefstralle 1a e-Mail info@ventura-tours.de BLZ 460 500 01
D-57555 Mudersbach Internet www.ventura-tours.de IBAN: DE 96 4605 0001 0051 0233 80

Ust-Id. DE 157034582

SWIFT-BIC: WELADED1SIE

OFF-ROAD-Reisen



Reisevertragsbedingungen (AGB) des Reiseveranstalters Gunther Schneider - VENTURA TOURS

Wir haben uns bemiiht, unsere Reisebedingungen so kurz und tbersichtlich wie mdglich zu gestalten.
Neben den unten aufgefiihrten Regelungen gelten die jeweiligen Bestimmungen des Biirgerlichen
Gesetzbuchs BGB, inshesondere die Regelungen des Reisevertragsrechtes 8§ 651a ff.. Beachten Sie bei
Ihrer Anmeldung immer den besonderen Charakter Ihrer Reise als Abenteuerreise.

1. Abschluss des Reisevertrags

1.1. Mit der schriftichen Anmeldung bietet der Reiseteilnehmer (im nachfolgenden auch RT genannt) der
o0.a. Firma (im nachfolgenden VT genannt) den Abschluss eines Reisevertrages an. Die Anmeldung muss
auf dem dafiir vorgesehenen Formblatt erfolgen. Der Vertrag kommt mit Annahme durch VT in Form einer
schriftlichen Reisebestatigung mit Erreichung der Mindestteilnehmerzahl zustande.

1.2. Mit seiner Unterschrift auf der Anmeldung erklart der RT auch die verbindliche Anmeldung von auf der
Reiseanmeldung aufgefiihrten weiteren Teilnehmern sowie seine und die der Mitreisenden Kenntnisnah-
me der Reisevertragsbedingungen.

2. Bezahlung

2.1. Mit der schriftlichen Anmeldung ist eine Anzahlung je Teilnehmer in Hohe von € 100,- bei Selbstanrei-
se zum Ort des Reisebeginns fir Reisen im eigenen FZG zu leisten. Bei Fluganreise mit Nutzung von
Mietfahrzeugen wahrend der Reise betragt die Reiseanzahlung 20 % des Reisepreises.

2.2. Der Restbetrag ist wie auf der Reisebestatigung/Reiserechnung bezeichnet zu leisten, wenn feststeht,
dass die gebuchte Reise im Rahmen der Mindestteilnehmerzahl stattfindet.

Diese Information erhalt der Angemeldete spétestens 40 Tage vor Reisebeginn. Spétester Zahlungsein-
gang ist 30 Tage vor Reisebeginn ohne nochmalige Aufforderung

2.3. Bei kurzfristiger Anmeldung bei weniger als 30 Tagen vor Reisebeginn ist der Gesamtbetrag wie auf
der Reisebestatigung/Rechnung ausgewiesen sofort fallig.

2.4. Bei Anmeldung bis 7 Tage vor Reisebeginn, ist VT noch vor Reisebeginn die Bezahlung, wie auf der
Reisebestatigung/Rechnung beziffert, mit einer Bestétigung der ausfiihrenden Bank nachzuweisen.

2.5. Sollte der Reiseteilnehmer wider Erwarten im Rahmen der oben erléuterten Fristen seine Reiseunter-
lagen nicht erhalten haben, hat sich dieser unverziiglich mit VT in Verbindung zu setzen.

3. Leistungen

3.1. Gegenstande des Reisevertrages sind die zu diesem Zeitpunkt giiltige Reisebestétigung sowie die
Reisebeschreibung mit Preisen und Leistungen unter Beriicksichtigung des besonderen Charakters der
Reise.

3.2. Abanderungen seitens des Kunden oder durch VT sind nur giiltig, wenn diese gegenseitig bestatigt
sind. Die Bestatigung sollte aus Griinden der Nachhaltigkeit mdglichst in Schriftform erfolgen.

4. Leistungsabanderungen

4.1. Notwendige Ab&nderungen einzelner Reisedetails vom vereinbarten Inhalt des Reisevertrages nach
Abschluss des Reisevertrages konnen sich gelegentlich auch kurzfristig ergeben, so z.B. kurzfristigen
Terminénderungen bei Fahriiberfahrten oder bei der Unterbringung. Der Reiseveranstalter VT darf diese
Abénderungen nicht wider Treu und Glauben durchfilhren und den Gesamtzuschnitt der Reise nicht
grundlegend andern Der Reiseveranstalter VT hat den Kunden iber Anderungen zu informieren und ihm
mit einer Erkldrungsfrist von 10 Tagen eine kostenlose Umbuchung oder kostenlosen Ricktritt anzubieten,
sofern die Anderungen nicht lediglich geringftigig sind.

4.2. Ein Kiindigungsrecht des RT bei einer erheblichen Leistungsabénderung bleibt unberiihrt.

4.3. Anspriiche des Reiseteilnehmers aufgrund unzumutbarer Leistungsabanderungen oder mangelhaft
erbrachter Leistungen wahrend der Reise bleiben hiervon unberiihrt.

5. Preisanderungen

5.1. Die ausgewiesenen Preise- und Leistungen in Druckwerken und Internetseiten von VT entsprechen
dem Stand bei Veroffentlichung bis zum Widerruf. Fiir offensichtliche Druck- und Rechenfehler wird nicht
gehaftet.

5.2. Der Reisepreis ergibt sich aus der Reisebestatigung/Reiserechnung. Reisezusatzversicherungen
jeglicher Art sind im Reisepreis nicht enthalten, sofern sie nicht vom Kunden extra gebucht wurden und auf
der Rechnung gesondert ausgewiesen sind.

5.3. Sollten aus unvorhersehbaren Griinden Mehrkosten bei einzelnen Reisebestandteilen, wie Treibstoff-
zuschlage bei Fahriiberfahrten oder Fligen oder bei behordlichen Gebiihren oder bei Wechselkursen
entstehen, die zum Zeitpunkt des Abschluss des Reisevertrages nicht absehbar waren und die VT nicht zu
vertreten hat, gelten die Vorgaben des § 651, Abs. 4 BGB. Preiserhdhungen sind nur zuléssig wenn mehr
als 4 Monate zwischen Vertragsabschluss und Reisebeginn liegen und VT die zur Erhdhung fiihrenden
Umstéande vor Vertragsabschlu weder eingetreten noch vorhersehbar waren.

5.4. Der darauf entfallende Preisanteil muss dem Reiseteilnehmer unverziiglich, spatestens bis zum 21.
Tag vor Reiseantritt nachweislich mitgeteilt werden. Danach diirfen keine Preiszuschldge verlangt werden.
Sollten das begriindete Preiserhéhungsverlangen 5 % des Reisepreises iibersteigen, kann der Teilnehmer
vom Reisevertrag zuriicktreten oder. die Teilnahme an einer mindest gleichwertigen Reise aus dem
Reiseprogramm von VT verlangen, wenn VT in der Lage ist eine solche Reise ohne Mehrpreis anzubieten.
5.5. Sollte ein gebuchtes Einzelzimmer nicht zur Verfiigung stehen, ist der bereits bezahlte EZ-Zuschlag
dem Teilnehmer zu erstatten, bzw. dem Reiseteilnehmer ein Doppelzimmer zur Alleinbenutzung zur
Verfiigung zu stellen. Bei Fahriberfahrten, deren Agenturen keine Einzelkabinen anbieten, gilt die
Unterbringung in der Doppelkabine, auch wenn der Teilnehmer fiir die Reise Einzelzimmer gebucht und
bezahlt hat. Hilfsweise kann er gegen weiteren gesonderten Aufschlag bei einer 2-Bett Kabine eine
Leerkoje zusétzlich buchen, wenn dieses nach den geltenden Beforderungshedingungen des Transpor-
teurs maglich ist.

5.6. In samtlichen Féllen von Leistungs- und Preisanderungen bleibt es dem Kunden unbenommen, den
Nachweis nicht entstandener oder wesentlich niedrigerer Kosten zu erbringen.

6. Riicktritt oder Umbuchung des Reiseteilnehmers

6.1. Der RT kann jederzeit vor Reisebeginn vom Reisevertrag zuriicktreten.

6.2. Bei Ruicktritt des RT entstehen folgende Ersatzanspriiche zu seinen Lasten:

Bei Riicktritt bis 45 Tage vor Reisebeginn erhalt der Kunde alle geleisteten Zahlungen erstattet.

Bei Riicktritt ab 44 Tage vor Reisebeginn berechnet VT 15 % des Reisepreises als Stornogebiihr.

Ab 30 Tage vor Reisebeginn berechnet VT 20 % des Reisepreises.

Ab 14 Tage vor Reisebeginn berechnet VT 50 % des Reisepreises.

Ab 7 Tage bis 1 Werktag vor Reisebeginn berechnet. VT 80 % des Reisepreises als Stornogebiihr.

MaRgeblich ist das Eingangsdatum der Rucktrittserklarung des RT. Aus Griinden der Nachhaltigkeit

sollte der Ruicktritt moglichst schriftlich erklért werden.

= Bei Nichterscheinen am Tag und Ort des Reisebeginns ohne vorherige Annullierung (no show)
berechnet VT 90 % des Reisepreises.

6.3. Dem Reisteilnehmer wird gemaR § 309 Ziff. 5 BGB ausdriicklich gestattet den Nachweis zu erbringen,

dass ein Schaden nicht oder nicht in Hohe der pauschal veranschlagten Stornogebiihr eingetreten ist.

6.4. Der RT kann in angemessener Frist zum Reisebeginn statt seiner einen Dritten stellen, der den

Reisevertrag (bernimmt. VT kann ablehnen, wenn dieser den besonderen Reiseerfordernissen oder

gesetzlichen oder behérdlichen Vorschriften nicht entspricht. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, so haften

er und der urspriingliche Vertragspartner als Gesamtschuldner fiir den Reisepreis sowie fiir die durch den

Eintritt des Dritten tatséchlich entstehenden Mehrkosten.

6.5. Bei Reiseumbuchung seitens des Reiseteilnehmers kommt mit der Neubestatigung seitens VT ein

neuer Reisevertrag zustand. Es gelten die in Pkt. 6 genannten Bedingungen.

7. Riicktritt und Ktindigung durch VT

7.1. Der VT ist zum Riicktritt vor Reisebeginn berechtigt.

= Wenn die ausgeschriebene Mindestteilnehmerzahl bis 40 Tage vor Reisebeginn nicht erreicht wird.
Der Reiseteilnehmer wird hiervon schnellstméglich informiert und erhélt evt. bereits gezahlte Leistun-
gen zuriickerstattet.

= Wenn durch zum Zeitpunkt des Abschlusses des Reisevertrages unvorhersehbare Umstande im Reiseland
oder bei Dienstleistern die Durchfiihrung der Reise wegen Uberschreitung der wirtschaftlichen Opfergrenze
fiir Veranstalter VT nicht zumutbar ist.

= Wenn durch unvorhersehbare Umsténde wie kriegerische Auseinandersetzungen, Naturkatastrophen,
politische Unruhen oder Seuchen und andere Umsténde, die den Genannten gleich kommen, die Durch-
filhrung der Reise nicht vertretbar ist. Diese Regelung gilt auch ausdriicklich bei Eintritt dieser Umsténde
wahrend der Reise.

= Wenn der RT den félligen Reisepreis trotz Riicktrittsandrohung bis vier Wochen vor Reisebeginn oder bei
kurzfristiger Anmeldung nicht sofort bezahlt. Hierbei entstehen Schadensersatzanspriiche seitens VT, wie
in Pkt. 6 ndher bezeichnet.

7.2. Der VT ist nach Reisebeginn riicktrittsberechtigt.

= wenn der RT, ungeachtet der Abmahnung durch die Reiseleitung, nachhaltig den Reiseverlauf stort,
Mitreisende oder die Reiseleitung gefahrdet oder sich in anderem Mafe so vertragswidrig verhélt, dass die
sofortige Aufhebung des Reisevertrages gerechtfertigt ist.

= bei irreparablen Schaden am Reisefahrzeug des RT, die eine weitere Teilnahme am Reiseverlauf
unméglich machen. VT unterstiitzt im Rahmen der Sorgfaltspflicht die geordnete Riickfihrung des Fahr-
zeugs und der Reiseteilnehmer. Die Kosten hierfiir sind vom Reiseteilnehmer zu tragen.

= Bei irreparablen Schaden am Fahrzeug der Reiseleitung, wenn im Reiseland im Rahmen der wirtschaftli-
chen Opfergrenze kein Ersatzfahrzeug fiir die Reiseleitung bereitgestellt werden kann.

= Bei schwerwiegender Erkrankung des Kunden oder eines anderen Reiseteilnehmers oder des Reiseleiters,
die eine weitere Teilnahme an der Reise verhindern oder die eine weitere Durchfiihrung der Reise unmdg-
lich machen.

Etwaige Ersatzanspriiche des Kunden bleiben davon unberihrt.

7.3. Bei Verzogerung durch notwendige Reparaturen an Fahrzeugen der Reiseteilnehmer oder am Fahrzeug

der Reiseleitung, kann der Kunde keine Ersatzanspriiche geltend machen, wenn diese Verzogerung keine

schwerwiegende oder unzumutbare Storung des Reiseablaufs darstellt.

8. Haftung und Gewahrleistung des Reiseveranstalters

8.1. VT haftet im Rahmen der zumutbaren Sorgfaltspflicht fiir die gewissenhafte Reisevorbereitung und
Abwicklung des Reiseverlaufs, fiir die Richtigkeit der Reisebeschreibungen- und Leistungen.

8.2. Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haftet VT, auBer bei Korperschaden, mit dem 3-fachen des
Reisepreises, es sei denn, dass der Schaden von VT grob fahrlassig oder vorsétzlich herbeigefiihrt wurde oder
soweit VT fiir einen dem RT entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungstragers
verantwortlich ist.

8.3. VT haftet nicht bei Schadensanspriichen nach Unféllen oder Sachschaden, die von RT als Selbstfahrer mit
dem eigenen Fahrzeug verursacht werden oder die durch Dritte verschuldet werden, tber die in den jeweiligen
Reiselandemn geltenden Versicherungs- und Schadensregulierungsbestimmungen hinaus, soweit diese nicht
Pkt. 8.2. betreffen.

8.4. Wird im Rahmen der Reise oder zusétzlich zu dieser eine Beforderung im Linienverkehr erbracht und dem
RT fiir diesen Reisebestandteil ein entsprechender Befoérderungsnachweis Dritter erbracht, so gelten fiir diesen
Reisebestandteil zusétzlich die Bedingungen des jeweiligen Beférderungsunternehmens, die auf Wunsch
zuganglich gemacht werden. Die Rechte und Pflichten des RT und von VT nach dem Reisevertrag und den
allg. Reisebedingungen werden durch die Bedingungen des jeweiligen Beforderungsunternehmens nicht
eingeschrankt.

Wichtiger Hinweis!

. Unsere Reisen beinhalten Bestandteile wie:
Ll Beférderung mit Fahrschiffen verschiedener Dienstleister
. Fahrten auf und abseits befestigter Strassen auch auBerhalb von Bestimmungen seines Heimatlandes

und EU - Bestimmungen
Sowie je nach gebuchter Reise:

. Durchfahrung und Querung von Geléndehindernissen aller Art
] Durchquerung von Wiistengebieten

. Aktivitdten beim Bergen von Fahrzeugen

. Campaktivitaten

9. Mitwirkungspflicht des Reiseteilnehmers

9.1. Der Reiseteilnehmer verpflichtet sich bei auftretenden Stérungen und Widrigkeiten im Reiseverlauf, als
Folge der besonderen Art der Reise (Abenteuerreise), nach besten Kréaften bei der Beseitigung mitzuhelfen,
Schéden und Stérungen zu vermeiden oder mdglichst gering zu halten. Beanstandungen und Méangel miissen
der Reiseleitung unmittelbar zur Kenntnis gegeben werden. Wird die Reise infolge eines Mangels erheblich
beeintréchtigt und ist dieses vom Rei 1stalter in einer ar 1en Frist nach Reklamation durch den
Reiseteilnehmer, nicht zu beseitigen, kann der Reiseteilnehmer vom laufenden Vertrag schriftlich zuriicktreten.
(Siehe auch § 651 bzw. § 471 BGB zur Erstattung der anteiligen Reisekosten.

9.2. Den Anweisungen der Reiseleitung, die der unbeeintrachtigten Durchfiihrung der Reise dienen, ist
unbedingt Folge zu leisten.

10. Ausschluss von Anspriichen und Verjahrung

Anspriiche nach § 651 c-f BGB hat der Reiseteilnehmer innerhalb eines Monats nach vertraglich vorgesehener
Beendigung der Reise gegeniber dem Reiseveranstalter VT geltend zu machen. Die Anspriiche verjahren
innerhalb der gesetzlichen Frist, ab dem Tag, an dem die Reise ihr vorgesehenes Ende hatte.

11. Pass-, Zoll-, Ausriistungs- und Gesundheitsvorschriften

11.1. Der Reiseteilnehmer ist fir die Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriften der Reiselander selbst
verantwortlich. Das beinhaltet bes. die Einhaltung der Pass- und Visavorschriften sowie der Stralenverkehrs-
ordnung des jeweiligen Reiselandes.

11.2. Alle Hinweise in Reiseinformationen von VT sind als Hilfestellung zu verstehen und begriinden keinen
Anspruch auf Schadensersatz bei Auslassung von Informationen oder anderer Durchfiihrung von Vorschriften
im Heimatland oder in Reiseléndern.

12. Versicherungen

In allen genannten Reiseausschreibungen sind Kosten fiir Versicherungen fiir Personen, Gepack- und KFZ
nicht enthalten. Des Weiteren nicht enthalten sind Versicherungen fiir arztliche Versorgung bei Unféllen oder
Krankheit, Rechtschutz, Kfz-Schutz sowie eine Reiseriicktritts- oder Abbruch Versicherung

13. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages hat nicht die Unwirksamkeit des gesamten
Vertrags zur Folge.

14. Gerichtsstandvereinbarung

Der Reisende kann den Reiseveranstalter nur an dessen Sitz verklagen. Fir Klagen des Reiseveranstalters
gegen den RT ist dessen Wohnsitz maRgeblich, es sei denn, die Klage richtet sich gegen Vollkaufleute oder
Personen, die ihren Wohnsitz im Ausland haben. In diesen Féllen ist der Sitz des Reiseveranstalters mafige-
bend.

Gunther Schneider
VENTURA TOURS
Josefstrale 1a

57555 Mudershach, den 28. Januar 2010



	Verbindliche Reiseanmeldung neu
	Teilnehmer 1
	Teilnehmer 2
	Geländewagen
	Ich/wir buchen folgende Unterbringung (lt. Reiseprogramm):

	Reisevertragsbedingungen (AGB) des Reiseveranstalters Gunther Schneider - VENTURA TOURS

